Bericht der AG 3 Epidemiologie der Arbeitswelt: Tätigkeit 2025/2026

1. “The Future of Epidemiology in the Era of Complexity - Perspectives from the German Society of Epidemiology”
Die AG ist weiterhin an der Entwicklung des DGEpi-Whitepapers zur Zukunft der Epidemiologie beteiligt. Gemeinsam mit den DGEpi-Arbeitsgruppen Neurologische und Psychiatrische Epidemiologie (AG 14) und Epidemiologie des Alterns (AG 17) hat sie den Abschnitt „Demographic change and epidemiological transition” verfasst. Zudem waren wir an der Überarbeitung des Gesamtdokuments durch Korrekturlesen und Kommentieren beteiligt. Das White-Paper soll im Rahmen der DGEpi-Jahrestagung in Ulm vorgestellt werden.

2. Veröffentlichung zu demografischem Wandel
Im Anschluss an unsere Beteiligung an dem DGEpi White Paper über die Zukunft der Epidemiologie in Deutschland, wo wir am Kapitel zum Thema „Auswirkungen des demografischen Wandels“ mitgeschrieben haben, entstand die gemeinsame Publikation „Demografischer Wandel und Gesundheit in Deutschland“ mit eigenständiger Fokussetzung auf die arbeitsepidemiologischen Auswirkungen des Demographischen Wandel. Beteiligt waren neben einigen Mitgliedern unserer AG wiederum Mitglieder der AG 14 und 17. Wir bedanken uns herzlich bei allen Mintwirkenden für die tolle Zusammenarbeit.
Hofbauer LM, Tetzlaff J, Pabst A, Hegewald J, Fuchs J, Jöckel K-H, Leitzmann M, Brzoska P, Behrens J, Burek K & du Prel J-B (2026). "Demografischer Wandel und Gesundheit in Deutschland." Prävention und Gesundheitsförderung. https://doi.org/10.1007/s11553-026-01332-w 

3. 18. März 2026, Forum Epidemiologie „Lange Arbeitszeiten und deren gesundheitliche Folgen” 
Das Forum Epidemiologie fand am 18. März 2026 im Rahmen der 66. Wissenschaftlichen Jahrestagung der DGAUM in München statt. Beim diesjährigen Forum haben wir uns der aktuellen Diskussion um das Thema „Lange Arbeitszeiten und deren gesundheitliche Folgen” gewidmet. Mit Beiträgen internationaler Gäste haben wir auch über die Definition von Arbeitszeiten sowie Forschungserkenntnisse zu langen Arbeitszeiten und deren gesundheitlichen Folgen diskutiert. Imelda Wong (Ministry of Health - Province of British Columbia, Victoria; International Commission on Occupational Health, Scientific Committee on Shiftwork and Working Time, Milano Center for Health, Work and Environment; Colorado School of Public Health, CU Anschutz, Colorado), Frank Pega (World Health Organization, Geneva) und Frank Brenscheidt (Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin) haben folgende Beiträge vorgestellt:
· Long work hours: definitions, prevalence, and trends (Imelda Wong)
· Long working hours and the risk of cardiovascular disease: WHO/ILO systematic reviews and estimates (Frank Pega)
· Arbeitszeiten, Ermüdung und Erholung – Ergebnisse einer Metaanalyse und Entwicklung eines praxisorientierten Tools (Frank Brenscheidt)

4. AWMF-Leitlinie „Einsatz von Exoskeletten im beruflichen Kontext zur Primär-, Sekundär- und Tertiärprävention von arbeitsassoziierten muskuloskelettalen Beschwerden“ 

Für die Überarbeitung der Leitlinie war Dr. Falk Liebers als Mandatsträger der DGSMP weiterhin tätig. Stellvertretende Mandatsträgerin war Dr. Janice Hegewald. Weitere Konsentierungen haben im Berichtszeitraum stattgefunden und die Konsultationsphase der inzwischen als S3 eingestufte Leitlinie war am 10. Mai 2026 beendet.

https://register.awmf.org/de/leitlinien/detail/002-046#anmeldung 

5. AWMF-Leitlinie „Gesundheitliche Aspekte und Gestaltung von Nacht- und Schichtarbeit“

Die AG ist an der Aktualisierung der im Oktober 2025 abgelaufenen S2k-Leitlinie der DGAUM zur Nacht- und Schichtarbeit beteiligt. Zudem sind einige AG-Mitglieder als Mandatsträger bzw. stellvertretende Mandatsträger für die DGSMP (Andreas Seidler, vertreten durch Claudia Brendler und Janice Hegewald) und die DGEpi (Janice Hegewald, vertreten durch Andreas Seidler) tätig. 

6. Workshop “Integrating and analyzing environmental, geographical, and health data – methodological challenges and research opportunities in the Planetary Health context” 
Gemeinsam mit den DGEpi-Arbeitsgruppen „Raum und Gesundheit“ sowie „Umweltmedizin, Expositions- und Risikoabschätzungen“ waren wir an der Planung und Gestaltung des Workshops „Integration und Analyse von Umwelt-, Geografie- und Gesundheitsdaten im Kontext von Planetary Health“ beteiligt. Dieser findet am 29./30. Oktober 2026 in Hannover statt.
Im Rahmen dieses Workshops soll auch eine Weiterbildung zu den Herausforderungen und Chancen der Forschungsfinanzierung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft angeboten werden.

7. Sonstiges

Die Arbeitsgruppe hat bei der Begutachtung von Abstracts für die DGEpi, die DGSMP und die GMDS mitgewirkt. Zudem war sie als Jury-Mitglied vertreten, um den DGSMP-Preis für herausragende Bachelor- und Masterarbeiten sowie Dissertationen auszuwählen.

	Bochum/Dresden/Wuppertal, 05.08.2026

	Kendzia/Hegewald/du Prel



